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Ja zur knienden Mundkommunion!
Nein zur Handkommunion!
Jesus zur Seherin Debora in Manduria (1995):

„Das Thema ist die gebührende Ehrfurcht, mit der Ich aufgenommen werden möchte: wie man sich dem Himmlischen Festmahl nähern soll. 
Das Erste; was Ich wünsche, ist, dass euer Herz rein sein soll vom Schmutz der Sünde, und dies ist nur mit dem Sakrament der Beichte möglich. Es muss wahre Reue sein über die begangenen Sünden und jene, die man begehen wird: Die Absicht, aus ganzem Herzen, sie nicht mehr zu begehen und schließlich zu spüren, dass einem durch Meine Barmherzigkeit vergeben ist. 
Das Zweite ist ein inniges Gebet vor der Kommunion, um so ein liebevolles Opfer für die Heilung der Seelen darzubringen. 
Das Dritte ist Mein Empfang auf den Knien, unbedingt auf den Knien!“
„Es gibt keinen Engel, der beim Akt des Mich Empfangens(Kommunion) stehen bleiben würde. Haltet ihr euch also für größer als die Engel? Nein, das erhabenste Gebet, das ihr darbringen könnt, ist genau diese Geste der Demut und des Niederfallens am Fuße Meines heiligen Altars.“
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Bei der Handkommunion zeigen wir keine Ehrfurcht vor unserem Herrn, den wir stehend in unsere ungeweihten Händen empfangen.

Diese Form des Empfangs ist ein Sakrileg!
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Das ist die richtige Form die Kommunion zu empfangen.
Wir dürfen die heilige Kommunion nur im Stand der Gnade empfangen mit vorheriger Beichte. 

Unser Herr hat zu vielen Propheten in den letzten Jahrzehnten gesprochen und immer wieder das Sakrileg der Handkommunion angesprochen.

Kein Laie darf seinen Leib austeilen und berühren.

Nur die Priester bzw. Geistliche haben das Recht dazu.
Jesus zur Seherin Ancilla aus Brüssel (1973):

“Die Gläubigen müssen die hl. Hostie aus der Hand des Priesters empfangen. Jede andere Art ist ein Sakrileg, ein Greuel, wie es meine Heiligste Mutter schon bei ihren Erscheinungen erklärt hat.”
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Kein Applaus im Tempel Gottes! 

Das Haus Gottes ist ein Ort der Ruhe und des Gebets. Wir dürfen keinen Menschen im Hause Gottes beklatschen und ihn damit in seinem Haus erhöhen! Nur Gott gehört alle Ehre.

Papst Benedikt verurteilt auch diese Unsitte in seinem Buch "Der Geist der Liturgie": 

"Wo immer Beifall für mensch-
liches Machen in der Liturgie aufbricht, ist dies ein sicheres Zeichen, daß man das Wesen der Liturgie gänzlich verloren und sie durch eine Art reli-
giös gemeinter Unterhaltung ersetzt hat. Solche Attraktivität hält nicht lange; auf dem Markt der Freizeitangebote, der zusehends Formen des Religiösen als Kitzel einbezieht, ist die Konkurrenz nicht zu bestehen." 
Es ist enttäuschend, wenn Priester, um Applaus bitten und damit die Gottesdienstbesucher auch an dieser Unsitte teilhaben lassen.

Die Geistlichen können auch irren und jeder muss auf sein Gewissen hören und selbst entscheiden, was richtig und falsch ist. Gerade in unserer modernen Zeit. Jeder wird sich einmal alleine vor Gott verantworten müssen.

Suchen Sie nach der Wahrheit und folgen Sie ihrem Gewissen. Es kann nur besser sein die Mundkommunion zu praktizieren und wir dürfen uns dafür nicht schämen.


